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Kon trastiv -I ingu istische  P ro jek te  
des Instituts fü r  Deutsche Sprache  
in Mannheim 
G erhard  S ticke l
(Der folgende B e itra g  von G e rha rd  S t ic k e l,  Mannheim (Institut fü r  deutsche 
Sprache) ist in Z ie lsp ra ch e  Deutsch, 1/1975, S . 28 ff. e rsch ienen; der 
Abdruck  e rfo lg t mit fre u n d lich e r  Genehmigung des A u to rs  und des Max 
Hueber V e r la g s .)
1. O rgan isa tion  und Z ie lse tzung
Am Institut fü r  deutsche Sprache  besteht se it 1970 eine Ab te ilung  fü r 
Kon trastive  L in g u is t ik . D ie Abteilung w ird  f in a n z ie ll von der K u ltu rab -
te ilung des Ausw ärtigen  Amts getragen. B is  1980 so llen  kon trastive  
Grammatiken zu m ehreren Sprachenpaaren  e ra rb e ite t w erden. E in e  der 
beiden Sprachen ist jew e ils  Deutsch, die anderen sind b ish e r F ra n z ö s is c h , 
Japan isch  und Span isch . D ie  Fo rschungsa rbe ite n  werden von insgesamt 
1 7 W issenscha ftle rn  und e in e r wechselnden Anzah l von studentischen M it-
a rbe ite rn  durchgeführt. Jedes Sprachenpaar w ird  von e in e r P ro je k t-
gruppe behandelt, d ie je zu r Hä lfte  aus deutschen S p ra ch w issen sch a ft le rn  
und L ing u is ten , die die betreffende F rem dsp rache  a ls  M u tte rsp rache  be-
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herrschen , besteht.
Unter e iner kontrastiven  Grammatik w ird  h ie rbe i eine ve rg le ichende B e -
schre ibung zw e ie r Sprachen verstanden, d ie vor allem  auf die D arste llung  
der Un tersch iede  ( ’ K o n tra s te ') zw ischen  den beiden Sprachen ab z ie lt. Da 
s ich  Untersch iede s in n vo lle rw e ise  nur auf dem H in tergrund von (partie llen ) 
Übereinstimmungen e rfa ssen  und beschre iben  la ssen , sch ließen  die 
Kontrastbeschre ibungen  den Au fw e is  von Entsprechungen zw ischen  den 
verg lichenen  Sprachen  mit e in . D ie  Sprachen  werden nur insow eit unter-
sucht und ve rg lichen  w ie s ie  gegenwärtig verwendet werden und beobacht-
bar s ind . S tru k tu re lle  U n te rsch iede  und Kon traste  werden n ich t zu E r -
scheinungen in der h is to r is ch en  En tw ick lung  der betreffenden Sprachen  in 
Beziehung gesetzt. Damit w ird  zw ar fü r e in ze ln e 'S p ra ch en p aa re  eine w ich -
tige E rk lä rungsd im ens ion  vernach läß ig t, die aber fü r den F rem dsp rachen-
e rw e rb  nur eine untergeordnete R o lle  sp ie lt. F ü r  e in Sp rachenpaar w ie 
D eu tsch -Japan isch  ließen s ich  ohnehin keine brauchbaren  sp ra chh is to r is chen  
V e rg le ic h s k r ite r ie n  gew innen.
D ie  Beschre ibungen so llen  m ög lichst umfassend se in , womit jedoch n icht 
die ohnehin une rre ich ba re  vo llständ ige  E rfa ssung  a l le r  sp ra ch lich en  Fakten 
gemeint is t, sondern die D a rste llung  von Entsp rechungen und Kontrasten  
auf den versch iedenen  S truk tu rebenen , a lso  den G roßbe re ichen  Phon ik , 
Morphosyntax und Sem antik. D e r Umfang der besch re ibba ren  Faktenmengen 
r ich te t s ich  nach der 'M a ch b a rke it ' , d .h . nach Umfang und B rauchba rke it 
von schon vorliegenden  e in ze lsp ra ch l ichen D arste llungen , nach der R e ich -
weite der gegenwärtig vorhandenen Beschre ibungsm ode lle  und vor allem 
nach der verfügbaren  Z e it . F ü r  d ie e inze lnen Sprachenpaare  is t je nach den 
verm utlichen S chw ie rig ke iten  e ine Bea rbe itungsze it von d re i b is  fünf Jahren 
vorgesehen.
A ls  Resu lta t ist stets eine verg le ichende Besch re ibung  der Grammatiken 
von zwei Sprachen  in tend ie rt, d ie a ls  lin gu is t is ch e  G rund lage fü r  die En t-
w ick lung  von Le rnm ater ial ien und Lehrm ethoden fü r  den D eu tschun te rrich t 
in den jew e iligen  frem dsprach igen  Ländern  und den entsprechenden Frem d- 
sp rachenun te rr icht in den deutschsprach igen  Ländern  dienen s o ll.  E ra rb e ite t 
werden a lso  keine L eh rw e rk e , d ie unm itte lbar im Frem dsp rachenun te rr ich t 
anwendbar sind, sondern system atische D arste llungen , die Lehrbuchautoren , 
S p ra ch leh re rn  und fo rtgesch rittenen  Stud ierenden lin gu is tis ch e  E in s ich ten  
und Anregungen bieten so llen . Be i einem Leh rbuch  haben s ich  Auswahl und 
P räsen ta tion  des sp rach lichen  M a te r ia ls  an der A r t  de r Le rng ruppe , an 
den jew e iligen  L e rn z ie le n  und -zw ecken  zu o r ie n t ie re n . D ie  in Mannheim 
era rbe ite ten  kontrastiven  Gram matiken so llen  m itte lbar eine m öglichst große 
B re ite  ve rsch iedener d id ak tische r Umsetzungen erm ög lichen . S ie  können 
deshalb n icht aktuell d idak tisch  kon z ip ie rt se in , sondern so llen  in D a r-
ste llungsw e ise  und Aufbau ' d id ak tis ie rungs freund l ic h ’ se in . An L ingu isten  
wenden s ie  s ich  nur insow eit, w ie d iese durch  ih re  K r it ik  zu r Verbesserung  
der ana lytischen  Methoden und der Besch re ibung  sp ra ch lic h e r  E r s c h e i-
nungen be itragen.
D ie folgende kurze  Ü b e rs ich t über den Stand der d e rze it laufenden P ro jek te  
und die w e ite re  P lanung so ll nur darüber in fo rm ieren , was gemacht w ird .
Das 'W ie ' der Durchführung würde eine ausführI ichere  D iskuss ion  der 
versch iedenen kon tra s t iv - lin g u is t is ch en  Ansätze e in sch lie ß lic h  ih re r  
V o r -  und N ach te ile  e r fo rd e rn , a ls  im Rahmen eines knappen Ü b e rb lic k s  
geboten werden kann»
2. D eu tsch -F ran zö s is ch
D ie B e iträge  der M ita rb e ite r  der deu tsch -fran zös ischen  P ro jek tg ruppe  
wurden Ende 1973 im w esentlichen  abgesch lossen. Seitdem  ist de r L e ite r  
d ieses P ro je k ts , der fra n zö s is ch e  Germ anist Jean -M a rie  Zemb von der
16
16
U n ive rs itä t P a r is -A s n ie re s  mit der ze itraubenden Bearbe itung  der E in -
ze lbe iträge  und der Zusammenstellung des D ruckm anuskrip ts befaßt.
Das Endm anuskript liegt inzw ischen  in w esentlichen  T e ile n  vo r. Das 
Buch w ird  w ah rsche in lich  im H erbst d ieses Jah re s  e rsche inen . E s  ist 
sowohl fü r deutschsprach ige w ie fü r frankophone Benutzer gedacht. Auf 
rund 800 Se iten  werden die s ich  entsprechenden gram m atischen T e i l -
bere iche  der beiden Sprachen p a ra lle l d a rg e s te llt . B e sch re ibung s-
sprache fü r d ie fra n zö s is ch e  Grammatik ist Deutsch; F ra n z ö s is c h  ist 
w iederum  die M etasprache fü r die D a rste llung  des Deutschen. In acht 
Kap ite ln  werden die w ich tigsten  E rsche inungen  be ider S p rachen , von 
den Phonemen und Graphemen b is hin zu den syntaktisch-sem antischen  
S truktu ren  kom plexer Sä tze , behandelt. A n s te lle  e ines u rsp rü n g lich  
geplanten lapso log ischen  K ap ite ls  werden F e h le rb e is p ie le  in die 
gram m atisch-system atischen Kap ite l e ingearbe ite t. E b en fa lls  behandelt 
werden die w ich tigsten  Merkm ale von je sieben reg iona len  Varian ten  
be ide r Sprachen . E in  T e i l des vorhandenen M a te r ia ls  so ll zu einem 
späteren Ze itpunkt zusammen mit den von anderen Fo rsch u n g ss te lle n  
e ra rbe ite ten  M a te r ia lie n  zu zwei Übungsbüchern verwendet w erden. D ie -
se Übungsbücher werden f r e i l ic h  n icht 'b e id s e it ig ' verw endbar se in  
(man kann und so ll s ch lie ß lic h  keine Kontraste  üben), sondern s ind  je 
fü r  deutschsprach ige  F ran zö s is ch le rn en d e  bzw . frankphone Deutsch-
lernende gedacht.
3. D eu tsch -Japan isch
M it den V o rbe re itungsa rbe iten  zu e in e r kon trastiven  D arste llung  des 
heutigen Deutsch und des heutigen Japan isch  wurde im A p r il 1973 be-
gonnen^). S e it  dem H erbst desse lben Jah re s  wurden von den japanischen 
und deutschen M itg liede rn  d ie se r  G ruppe m ehrere E rsche inungen  der 
beiden Sprachen  in Fo rm  von exper imentel len Le its tu d ien  untersucht. 
Schon wegen des großen typo log ischen  Abstands zw ischen  den beiden 
Sprachen ist e in Bearbe itungsze itraum  von fünf Jah ren  vorgesehen. 
Grammatiken be ide r Sprachen  sind zw ar in g roße r Zah l vorhanden.
Anders a ls  bei dem Sprachenpaar F ra n zö s is ch -D eu ts ch  g ibt es jedoch 
kaum gemeinsame (schu l-)gram m atischen T rad it io n en , d ie e ine v o r lä u f i-
ge Gegenüberste llung auf der B a s is  von le id lich en  Übereinstim m ungen 
in der gram m atischen T h eo r ie  erm ög lichen könnten. D ie  Le its tu d ien  
dienten vor allem  der Überprü fung der Anw endbarke it von versch iedenen 
Besch re  ibungsansätzen (generati v-gram m atisch, dependenztheoretisch  
und japan isch -trad it ion e ll)  auf beide Sprachen  und. der M ög lichke it 
e in e r E inbeziehung von pragm atischen K r ite r ie n  ^). M it der Bearbe itung 
um fangre icherer T e ilb e re ic h e  be ide r Sprachen  ist gerade begonnen w o r-
den.
A ls  Resu lta t s ind aus naheliegenden p rak tischen  G ründen zwei gerich tete  
kontrastive D arste llungen  vorgesehen; "Deutsch fü r Japaner" und 
"Japan isch  fü r D eu tsche". E in e  be idse itige  benutzbare kon trastive  B e -
schre ibung be ider Sprachen  in einem Band w äre schon wegen der un ter-
sch ied lichen  S ch riftsystem e wenig s in n vo ll. D ie  beiden geplanten Bände 
werden s ich  vor allem  dadurch untersche iden , daß die jew e ilig e  Ausgangs-
sprache a ls  M etasprache fü r  beide Sprachen verwendet und die Z ie l-
sprache etwas ausführI icher a ls  d ie Ausgangssprache behandelt w ird . 
B esch rieben  werden w ie bei den übrigen P ro jek ten  säm tliche S tru k tu r-
ebenen der beiden Sprachen , wobei das S chw ergew ich t auf M orpho log ie  
und Syntax lieg t. E in  ausführl iche r g raphem atischer V e rg le ich  würde 
zusä tz liche  Bände fü llen . D ie  Behandlung der Sem antik, e in s ch lie ß lic h  
P ragm atik , w ird  durch  den de rze it igen  Stand der Theo rieb ildung  e inge-
schränkt.
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4. D eutsch-Span isch
M it der Untersuchung des Sprachenpaars D eu tsch -S pan isch  wurde im 
F rü h jah r 1974 unter der Le itung  des F re ib u rg e r  Rom anisten H ans-M artin  
Gauger begonnen Da s ich  die A bsch lußa rbe iten  des deutsch- 
französ ischen  P ro je k ts  länger a ls  zunächst e rho fft h inzogen, konnte s ich  
die neue P ro jektgruppe n icht auf eine schon vorliegende  verg le ichende 
Beschre ibung des Deutschen und e ine r rom anischen Sprache  stützen. 
Inzw ischen ist die Gruppe dabei, in der Ause inandersetzung  mit den nun 
intern verfügbaren T e ilen  der d eu tsch -fran zös ischen  Grammatik ihren 
eigenen Ansatz zu e rw e ite rn  und zu p rä z is ie re n .
Wie bei den anderen  P ro jek ten  ist eine D a rste llung  vorgesehen, d ie auf den 
versch iedenen Strukturebenen der beiden Sprachen  Entsp rechungen und 
Kontraste e rfaß t. F ü r  die Gram matik im engeren S inne , die M orphosyntax, 
so ll von "onom asio log isch" gefaßten V e rg le ic h s k r ite r ie n  ausgegangen 
werden, um die form alen S truk tu ren  der beiden Sprachen  auf de r B a s is  
gemeinsamer in h a lt lich e r V e rfah ren  e inander gegenüberzuste llen . D ie  
inha ltlichen  te rt ia  c om paration is so llen  durch  sem antische Ana lysen , 
d ie von beiden Sprachen  ausgehen, erm itte lt w erden. W ie w e it s ich  d ie se r 
schw ie rig e , aber in teressante Ansatz durchha lten  läßt, w ird  durch  die 
zu r Z e it durchgeführten begrenzten Untersuchungen e rm itte lt. In jedem 
F a ll w ird  s ich  die P ro jek tg ruppe  bei einem etwaigen K on flik t zw ischen  
theo re tische r O r ig in a litä t und d id ak tische r B rau ch ba rke it fü r  die B rau ch -
barke it entscheiden.
V e rg lich en  werden die deutsche überreg iona le  S tandardsprache  und das 
k a s t ilis ch e  Span isch . D ie h ispanoam erikan ischen  Form en des 
Span ischen so llen  in Anhängen a ls  'V a r ia n te n ' m itbehandelt w erden.
5, W eitere Vorhaben
Ü ber die Re ihen fo lge der nach Auslau fen  der de rze it ig en  P ro je k te  zu be-
handelnden Sprachenpaare  ist noch n icht absch ließend entsch ieden. S eh r 
w ah rsche in lich  w ird  in absehbarer Z e it mit e in e r deu tsch -eng lischen  
Untersuchung begonnen w erden, fü r die ja bekanntlich  schon v ie le  V o r -
arbeiten gemacht worden s ind , deren Durchführung jedoch durch  die F ü lle  
der oft heterogenen Ansätze , M ode lle  und program m atischen Fo rderungen  
eher e rschw ert a ls  e r le ic h te r t  w ird .
E s  bestehen eben fa lls  P läne  fü r  eine verg le ichende Untersuchung des 
Deutschen mit e in e r s law ischen  S p rache , bei der auf V o r -  und T e ilu n te r -
suchungen aufgebaut werden könnte, an denen das Institut zum indest m itte l-
bar bete ilig t w a r. In in fo rm e lle r Weise a rbe ite t d ie Abte ilung  schon se it 
e in ige r Z e it mit kon trastiv  arbeitenden Fo rsch e rg ru ppen  in m ehreren e u ro -
päischen Ländern  zusammen.
A ls  willkommenen Nebeneffekt e rw a rte t das Institut fü r  deutsche S p rache , 
daß s ich  über den V e rg le ic h  des Deutschen mit anderen S p ra ch e , z . T .
's e h r  anderen ’ Sprachen , e in ige  neue E in s ich ten  in d ie S tru k tu r des 
Deutschen gewinnen lassen , zu denen eine re ine  M uttersprachen! ingu istik  
n icht ohne w e ite res  gelangen w ürde.
Anm erkungen:
1) E in  A rbe itsp lan  fü r d ieses  P ro je k t findet s ich  in G . S t ic k e l,
" P la n  e ine r deutsch-japan ischen  kontrastiven  A n a ly se " , in:
M itte ilungen des Institu ts fü r deutsche Sprache  2, Mannheim 1973.
2) E in ige  d ie se r E inze lun tersuchungen  e rsche inen  in K ü rze  unter 
dem T ite l Studien in deu tsch -japan ischer kon tra s t ive r Ana lyse
in der Re ihe Fo rschungsbe rich te  des Institu ts fü r deutsche S p ra ch e , 
Tübingen (1975).
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3) Wegen e ine r ausführIicheren  P ro jek tbesch re ibung  siehe H .-M .
Gauger, "D as P ro je k t deu tsch-span ische kon trastive  G ram m atik", 
in: M itte ilungen des Instituts fü r  deutsche Sp rache  3, Mannheim 1974.
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